
Einleitung

Unser Thema „Jesus wurde nicht in Betlehem geboren“ ist scheinbar 
schnell zu erledigen. Schließlich ist die Geburt Jesu in Betlehem seit 
langer Zeit belegt und geht aus dem NT klar hervor. 

Wozu also die Zeit für eine solch merkwürdige, vielleicht abseitige Idee 
verschwendend?

 Jawohl! Für uns ist seit unserer Kindheit die Geburt Jesu und seine 
Eigenschaft als Messias und Erlöser der Welt klar und selbstverständlich.
Seit mehr als 1000 Jahren ist das doch schon klar.

Aber: Wer hat je über die Frage der Geburt in Betlehem im Stall 
nachgedacht? Wer hat diese Behauptung von Lukas je in Frage gestellt?

Dasselbe gilt für die Behauptung oder Tatsache, dass Jesus der von den 
Propheten im AT vorhergesagte Messias und darüber hinaus der Retter und 
Erlöser der Welt und der Menschheit ist. Auch das ist für uns europäisch-
christlich erzogenen Menschen doch so klar, dass wir uns darüber 
eigentlich keine Gedanken mehr zu machen brauchen.

Und doch, oder gerade deshalb wird Sie das Thema vielleicht fesseln, 
die eingeplante Zeit zu kurz werden und einige unerwartete, vielleicht 
sehr unliebsame Gedankengänge und Einsichten bringen, über die 
nachgedacht werden könnte, die jedenfalls Redebedarf erbringen.

Um die Komplexität und die Tragweite der biblischen 
Weihnachtsgeschichte zu verstehen, um die Evangelisten, aber auch die 
Reaktion der Juden auf die Weihnachtsgeschichte und auf Jesus damals zu 
Jesu Lebzeiten bis heute zu verstehen, müssen die Zusammenhänge im AT 
wie im NT genau beleuchtet werden.

Die Geburt Jesu in Betlehem und seine Abstammung aus dem Hause 
Davids ist eng verbunden mit dem Messias-Begriff und der Bezeichnung 
Jesu als „Sohn Gottes“ im NT. Ohne Geburt in Betlehem und ohne 
Zugehörigkeit zum Haus Davids (Wurzel Jesse) gibt es keinen Messias.



Die göttliche Mission und die göttliche Eigenschaft von Jesus ist also eng 
verknüpft mit dieser Geburt des Sohnes aus dem Haus Davids in 
Betlehem. Für die Evangelisten Matthäus und Lukas ist dies mehr oder 
weniger die Voraussetzung und der Beweis für die Mission und das Wirken 
von Jesus. Die Geburt in Betlehem und die davidische Abstammung sind 
damit auch ein Grundpfeiler der christlichen Religion 

Diese scheinbar so kleine und theologisch mehr oder weniger 
unbedeutende Geburtsgeschichte kann damit durchaus massive 
Auswirkungen auf die gesamte Wertung vom Wirken und der Bedeutung 
des Jesus von Nazareth haben.

Es ist deshalb erforderlich, bei der Erforschung der Geburt in Betlehem 
und der Auswirkung dieser Geburt auf die Welt die damit im 
Zusammenhang stehenden Begriffe und Vorgänge genau zu beleuchten 
und gründliche zu arbeiten. Dies betrifft vor allem die Bezeichnung von 
Jesus als der Messias/Christus und als Sohn Gottes.


